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Der Komponist Ernst Krenek (Wien) im Gespräch mit dem Musikschriftsteller
Dr. Willy Schuh. Ernst Kfenek, einer der repräsentativen Vertreter der neuen Musik, hatte
jüngst mit der unter der Leitung von Hermann Dubs mit dem Häusermannschen Chor urauf-
geführten «Kantate von der Vergänglichkeit des Irdischen» in Zürich großen Erfolg. Kfenek
ist außerdem auch durch einen Liederabend mit eigenen Werken und einen Vortrag über
«Gesetzmäßigkeit und Schicksal der neuen Musik» bei uns bekannt geworden. Aufnahme schuh

Der Opern- und Konzertdirigent Robert F. Denzier, ein gebürtiger Zürcher, übernimmt
die musikalische Oberleitung des Zürcher Stadttheaters. Der nicht viel über 40 Jahre alte Musiker
darf auf eine ungewöhnlich erfolgreiche Dirigentenlaufbahn zurückblicken. Von 1915-1927 war
er als erster Kapellmeister der Oper in Zürich und hernach in der nämlichen Eigenschaft an der
städtischen Oper in Berlin beschäftigt. Als Gastdirigent des Philharmonischen Orchesters in
Berlin und des «Orchestre Pasdeloup» in Paris, sowie als Dirigent des Lehrergesangvereins Zürich
(1917-1927) schuf er sich einen ausgezeichneten Namen. Aufnahme v. Gudenberg

t Profe.ssor Dr.
Albert Bach mann,

Dozent für Germanistik
an der Universität Zürich
und Chefredaktor des
schweizerischen «Idioti-
kon», starb 70 Jahre alt
in Samaden.

t Professor
Lindoro Regolatti,

Begründer und Direktor
des • Messagero Ticinese»,
Redaktor am «Corriere
del Ticino» und an der
«Gazzetta Ticinese», starb
60 Jahre alt. Als Schrill-
steiler und Verfasser einer
Anzahl Schulbücher hat er
sich einen Namen gemacht.

Oberst Karl Altwegg,
Instruktionsoffizicr der
Artillerie und Waffen-
platzkommandant von
Thun, feiert sein40jähriges
Dienstjubiläum. Als Lei-
ter des Artilleriemuseums
hat sich der Jubilar um die
Darstellung der geschieht-
liehen Entwicklung der
Schweiz. Artillerie große
Verdienste erworben.

Keine spanische Revolution — sondern eine Wolfsjagd
Infolge der strengen Kälte haben sich an verschiedenen Orten Spaniens Wölfe bemerkbar gemacht. Besonders in den nordöstlichen
Provinzen werden große Treibjagden auf die hungrigen Raubtiere veranstaltet. Bild: Jägerauto in den verschneiten Bergen der Sierra
de Guadarrama, rund 80 Kilometer nördlich von Madrid,



Am 2. Februar wurde in Anwesenheit eines Regierungsvertreters, der Gemeinde
behörden und der Kurdirektoren von Arosa und
Davos das Flugzeug feierlich getauft. An der
Propellernabe zerschellt knallend die traditio-
nelle Champagnerflasche.

Spazierflüqe über Ärosa. Arosa hat als erster Kurort der Schweiz ein eigenes Flugzeug in den Dienst
" seines Fremdenverkehrs gestellt. Es ist eine englische Leopard-Moth-Ma-

schine, ein wendiger, schlanker, einmotoriger Hochdecker, der Raum
bietet für zwei Fluggäste. Ende letzter Woche ist der Apparat vom
Piloten Robert Fretz aus England nach Arosa übergeführt worden
und ist jetzt auf dem zugefrorenen Obersee stationiert, von wo aus
"täglich Passagierflüge ausgeführt werden. Zur Sommerszeit, wenn
keine Eisdecke auf dem See als Startplatz dienen kann, wird das flinke
Flugzeug in Dübendorf stationiert sein und in den Taxiflugdienst
eingesetzt werden. Bild : Das Flugzeug über Arosa, im Hintergrund
dâS Furkahorn. Aufnahme Steche-Graf

Aufnahme Brandt

t Prof. Dr. Fritz Haber
der große deutsche Chemiker, ehe-
maliger Leiter des Kaiser Wil-
heim - Instituts und Nobelpreis-
träger, starb 66 Jahre alt in Basel.

t Frau Caracciola
die Gattin des bekannten Auto-
Rennfahrers Rudolf Caracciola,
verunglückte tödlich bei einer Ski-
partie von Arosa über das Urden-
fürkli nach Lenzerheidc. Die Ge-
sellschaft, bestehend aus drei Da-
men und zwei Herren und geführt
von Fritz Zogg, wurde von einer
Lawine überrascht. Der Warnruf
des Führers bereitete die Tcilnch-
mer noch rechtzeitig auf die Ab-
wehr der Gefahr vor, Frau Carac-
ciola aber stürzte, wurde von der
Lawine erfaßt und begraben. —

Bild: Frau Caracciola beim Ski-
fahren in Arosa. Aufnahme Brandt

Die Zweierbob-Meisterschaften in Engelberg Aufnahme Küster

Aus der Konkurrenz, die von drei Nationen bestritten wurde, gingen die Rumänen als Sieger hervor.
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